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Liebe Echinocereenfreunde !

Viele haben bestimmt schon seit 1ängerer Zeit auf diese Ausgabe

gewartet. Es sollte aber bedacht werden, daß Herr Pottebaum durch

eine Fortbildunqsmaßnahme in seiner Freizeit gegenwärtig sehr

eingeschränkt ist. Aus diesem Grunde wird das letzte Heft dieses

Jahrganges erst Ende Dezember erscheinen, Ich bitte deshalb um

Ihr Verständnis! Im Folgenden Jahr, so hoffen wir, wird unser

Mitteilungsblatt in regelmäßigen Abständen herauskommen.

Ich muß aber a1le Eehinocereenfreunde bitten, doch auch aktiv in

unserer Gruppe mitzuarbeiten. Irgendwelche interessante Beobach-

tungen macht bestimmt jeder einmal bei seinen Pflanzen, die er

dann auch schriftlich niederlegen kann. Wir freuen uns über jeden

Beitrag für unsen llitteilungsblatt!

Auf der ]etzten Tagung an ?9./10. Aprif I9B9 in Bietigheim ist

der Vorstand nach Entlastung für weitere zwei Jahre in seinem Amt

bestätigt worden. Die Vorstandsmitglieder danken für das uneinge-

schränkte Vertrauen, welches ihnen entgegengebracht worden ist!

Das Freffen kam bei a11en Beteiligten gut an. Ein Dank gilt den

Referenten und den 0rganisatoren. Der Polyacanthus-Komplex wurde

im übrigen noch nicht abgeschlossen und wird auf dem Herbsttref-

fen in 0snabrück fortgesetzt. Ich hoffe, daß sich in der nächsten

Ausgabe ein Bericht über dieses Thema erstellen 1äßt.

Für unsere nächste Arbeitstagung am 23. September anläßlich der

0snabrücker Kakteen- und Sukkulentenbörse bitte ich, da0 die

Teilnehmer Dias und auch Pflanzen aIs Vergleichsmaterial mitbrin-

gen. Die Dias sollten nach der AufstelIung, die schon bei der

letzten Tagung verwendet wurden (siehe Heft 2/1989 auf Seite fl),

zusammenqestel.lt werden.
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Bleibb noch zu erwähnen, daß die 0snabrÜcker Kakteenfreunde ihr

Veranstaltungslokal für das 9emÜtliche Beisamm'ensein am Samstag-

abend gewechselt haben. Wer daran teilnehmen und/oder in 0sna-

brück Übernachten möchte, wende sich an:

Frau Matz, Hotel Ibis, Blumenhaller Weg 152' lel-' o54J-/4049-0'

Das Hotel liegt in unmittelbarer Nähe der Autobahnabfahrt 0sna-

brück-HeIlern an der A 30' Beim Verlassen'der Autobahn orientiert

man sich stadteinwärts, das HoteI findet man dann nach wenigen

hundert Metern rechts'

Auf ein l'liedersehen in 0snabrück !

Ihr

ü,{t*7*t

0ldenburg, im August 1989

Programm für das Herbsttreffen in Osnabrück

Samstag, dea 25. SePt' 1989:

bis 11.10 Uhr Eintreffen der Teilnehmer

14.00 - 15.10 Uhr Diavortrag von Herrn Pichler aus Hamburg Über

Standorte von Echinocereus polyacanthus

15.45 - 17.45 Uhr Audwertung der mitqebrachten Dias und Pflanzen

Sonntag, den 24' SePt' 1989

ab 10.00 Uhr Besichtigunq der Sammlung Germer in 0Idenburg
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Echinocereus triglochidiatus G. Engelmann 1848

Teil II: E. triglochidiatus var. triglochidiatus, L' Benson

E. triglochidiatus var. triglochidiatus, De1 Weniger

E. triglochidiatus, C. Backeberg

Standort: Manzano Mts., Torrance County, New Mexico, in ca' 2'000

m Höhe. Man fi.ndet die Pflanzen im sÜdlichen Tei.I der Manzano Mts.

auf Vorcaps des eigentlichen Gebirgsmassivs vor' Das Gelände ist

mit großen Nadefbäumen bewaldet. Vom (1ima her ist es im l'Iinter

sehr kalt und schneereieh. Im April habe ich das Gebirge bis ein

Drittel unter dem Gebirgskamm verschneit gesehen'

Die Kakteen stehen einzeln verstreut, am Rande -oft ganz frei auf

Lichtungen. Sie bilden Gruppen mit wenigen Trieben; bis zu seehs

habe ich gesehen. Im Alter wachsen sie liegend' Die Triebe werden

ca. 70 cm lang und erreichen einen Durchmesser von ca' 10 cm' Sie

haben5bisTRippen,dieflaehgefurchtundetwaskantigsind.

Die Epidermis hat eine mattgrüne Farbe. Die Areolen sind, im Ver-

hältnis zur Pf.Ianzengröße, klein und im Neutrieb gerlng filzig'

Sie haben einen weiten Abstand voneinander, bis zu 4 cm' Dadurch

erscheinen die Pflanzen fast unbedornt.

Die DoIlnen sind rund oder kantig, was von Pflanze zu Pflanze ver-

schieden ist. Eine Trennung in Rand- und Mitteldornen ist nicht

möglich. Die AnzahI der Dornen beträgt 1 bis 4 mit einer Länge

von]bis5cm.Dieein-biszweidornigenPflanzenhabeniner-

ster Linie runde Dornen, die vom Pflanzenkörper abstehen. Dagegen

besitzen die drei- bi's vierdornigen Exemplare vorrangig kantige

Dornen, strahlig vom Körper abstehend. Zur Ergänzung möchte ich

berichten, daß ich 40 km nördlich am Gebirge in niedrigerer Höhe

bei ca. 1.800 m eine Pflanze entdeckt habe, die fünfdornig war'
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Die Farbe der Dornen ist im Neutrieb

lm AIter vergrauen die Dornen.

leuchtend rot und schwarz

Die Blütezeit am Standort ist Anfang Juni. Etwa I Tage sind die

B1üten geöffnet, und zwar Tag und Naeht. Die B1üte ist ca. 6 cm

Iang und hat einen Durchmesser von ca. 5 cm. Die BIütenröhre ist

grün und mit gelben Dornen versehen, welche dreispitzig sind. Die

B1ütenb1ätter sind groß, an der Spitze breit und rund. Die Farbe

der B1üten ist reinrot mit gelblichem Grund zum Staubfädenansatz.

Die Staubfäden sind weiß und die Pollen altrosa, dicht um den
I

Narbenstengel gedrängt. Die Narbe ist grün und Über den Pollen

stehend.

Pflanzen dieser Art habe ich bis jetzt alle mit Pollen bIühen ge-

sehen, d. h. ich habe kein männlich-weibliches B1ühverhalten be-

obachten können.

Die Frucht ist

hellrot. Der

und schwarz I

ist sehr gut.

im Rei flezustand

Samen ist rund

der Keimer folg
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Die ersten drei Fotos zei-

gen einen eindornigen, die

letzten drei einen drei-

dornigen E. trigl. var.

trig1.: am Standort sowie

in B1üte (von der Seite

und von oben).

(Fotos: llerner Trocha)

Fortsetzung folgt !

Werner Trocha

Fischbeker 5tr. 44

2151 Neu l'lulmstorf
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M EXICO.KAKTEEN.ZENTRU M
Der Treffpunkt für jeden Kakteenfreund

EINTRITT FREI
Unsere große Kakteenlandschat vermineh lhren die eif,ziganige Aneryieltah der Kakleen aus dem amärikänischen Westen
und dem Hochland Mexicos, während Sie eire Erlrischung odtr einen kleinen lmbi0 in unserer Caleleria einnehmen kdnoen.
Jeden Sonntag um 14 Uhr zeigen wir lhnen eiren Oia-Votuag über

t'Büite«Vilaw*ilaaßtlilt^üLKaltez.w"

Auszug aus rulserem aktuellen Echinocereus-AnUebot:

-J-indsayi 15,00 DI,i

-spinigemriatus Lau 1246 6,00- 8,OO Dl,l
-pamanesiorum lau 1247 4,OO-1O,OO DI{
-scheeri var. koehresiaaus Lau114J SrOO- BrOO DM

-spec. I,au 768 (Plomosas,Sin.) 5,OO- B'OO Dl,I

-spec. Huasteca Canyonrl{I. 4rO0-15rOO D}I
-bristol-ii I,au 5O9 ,,OO DM

-engelmannii var. variegatus 6rCO DM

-iriglochidiatus (l'lanzano I'its. ) 5, OO DI{
-triglochidiatus var. gurneyi S'OO- B,OO DI\i

-roetteri EIt 1284 5,OO- B,OO DM

-spec. kn 1SO Str. Dur.-iiaz. 6100- BrO0 DI'I

-spec. kn 210 Str. Dur.-l,Iaz- 4,OO- SrOO Di'I
-hänpelii (Si. Clara Canyoa) 6iOO Olt
-spec. T,au 11Ol (Rayones) 6100 DI{
-freuCenbergeri 6, OO DI'I
A11e Pflanzen sind wurzelecht und hart kultiviert!
Öffnungszeiien:
Vom 24.12.88 bis 28.02.89 ist unser Betrieb ge-
schlossen. Sesuche in dieser Zeit nur nach vor-
heriger Äbs;:rache.
Von Ol -14ärz bis 24- Dezenber wochentags von 10-
bis 18 Uhr. Yon 11.14ärz bis }O-Ilovenber auch
sonntags von 11- bis 19 ünr.

sral": *ä"^u"uQ

Karl Bruch
Bachstraße 4Oa
(Nätre Schwimnbad)

!440 I'Iayen,/litet
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EinigeBemerkungen...

..zum Bericht: Noch mehr Verwirrung um Echinocereus subterraneus?

Mit meinem Bericht über Echinocereus srbt.rr"n"r"l') hoffte ich,

etwas Klärheit zu schaffen. Besonders auch über die unbeschriebe-

ne Spezies, die ich mit zwei Fotos vorstellte und die fälsehli-

cherweise unter dem Namen Echinocereus tsubterraneus' geführt

wird, aber überhaupt nichts mit Echinocereus subterraneus BACKE-

BERG zu tun hat. Diese Pflanze ist im Komplex des Echinocereus

s rireeri einzugliedern. Dementsprechend soll.ten auch die Etiketten

verändert werden, besonders sollte aber in Publikationen und Ver-

kaufsListen der Name Echinocereus subterraneus hierfür nicht mehr

verwendet werden. Mit der Bezeichnung Echinocereus spec. tunbe-

schrieben: aus dem Scheeri-Komplex' könnte man weiteren Verwechs-

lungen vorbeuger,, bis.eine güItige Beschreibung erfoJ.gt.

Ich sehe diese Spezies als selbständige Art an, welche Echinoce-

reus seheeri sehr nahe steht, nicht aber als Synonym oder Varie-

tät dieser Art, wie teilweise die Ansicht vertreten wird.

Durch meinen o. g. Bericht konnten wohl nicht a11e. Unklarheiten

beseitigt werden, denn sonst hätten die Autoren BRECKl'l0LDT die

von ihnen vorqestellte Spezies nicht mit rneue Forrn des E. sub-

terraneus' bezeichnet2' ) .

Da keine ausführlicne Beschreibung dieserPf.Ianze erfolgte, er-

rechnete ich mir einige Angaben aufgrund des Hinweises rb1ühender

Trieb ist 15 cm lang'über den Abbildungsmaßstab. Es ergeben sich

folgende annähernde Daten:

Sichtbare Triebe bis lI

81üte 10,35 cm lang und

lang und l,5l cm

cm im Durchmesser.

im Durchmesser;,5 em

4r6
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Nach diesen Angaben wäre die Blüte sehr lang' Eindeutig ist

eine Blüte des Scheeri-KompIexes.

es

DieStolonenbildungdieserSpeziesistinteressant,sofernes

sich wirklich um eine echte Stolonenbildung handelt. Nach RAUHI')

ist derartiges nur bei Echinocereus stoloniferus und Echinocereus

tayopensis erforscht. Heiner Heinung nach ist dieses Gebiet noch

relativ unerforscht. Besonders einige Arten bzw' Spezies aus dem

Scheeri-KompIex dÜrften diese Neigung oder Veranlagung dazu be-

sitzen. Ich kenne nur noch die rspezies mit der Pentalophus-81Ü-

te', welche StoIonen bildet und fälschlicherweise mit Echinoce-

reus leonensis bezeichnet wird.

Auch mit der Angabe i . . . leicht steife Blütenblätter I kann man

nicht viel anfangen, da in der Verqangenheit dieses kaum beachtet

wurde. Die Tendenz zur Steifheit der B1ütenblätter ist bei eini-

gen Echinocereen vorhanden, so z. B. bei Echinocereus marksianus'

aber wie soLl man da MaBstäbe anlegen? I'ler hat sich damit schon

beschäftigtundwerhatzudiesemThemaErfahrungengesammelt?

NeigendieArten,beidenendieBlütenTagundNachtoffensind,

zur Bildung steifer Btütenblätter?

Eine Beobachtung wäre für mlch noch interessant: bildet dieser

Echinocereusspec.'roteBIÜtereine'runde'odet-eine-spitze11no-

spe? Durch die breitrunden B1ütenblätter (wohI spatelig?) weicht

er von meinem vorgestellten sPec. 'unbeschrieben: aus dem Schee-

ri-Komplext ab.. Auf eine weitere Abweichung gehe ich später noch

ein.

So könnte der vorgestelfte Echinocereus sPec' rrote BlÜte' even-

tuell eine Übergangsfotm zu einem anderen Komplex sein' Jeden-

falls hat diese Forrn ebenfalls überhaupt nichts mit Echinocereus

subterraneus BACKEBERG zu tun! Es dürfte auch eine Spezies aus
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dem Scheeri-Komplex sein. Ich sehe Überhaupt

mung mit Echinocereus subterraneus BACKEBERG.

keine Übereinstim-

Schon die B1ütenmaße sind wesentlich verschieden: bei E. subter-

raneus BACKEBERG 1 cm lang und 4 cm im Durchmesser und bei E.

spec" rrote Blüte' IOrt5 cm lang und 4r6 cm im Durchmesser. Beim

Taxon von BACKEBERG sind die BLüten um den Scheitel, bei E,.spec.
irote Blüte' sitzt die 81üte bedeutend unterhalb des Scheitels.

Auf keinen Fa11 ist Echinocereus subterraneus BACKEBERG in der

Verwandtschaft der schlankblütigen Echinocereen wie Echinocereus

scheeri, E, matthesianus, E. marksianus usw. zu suchen, sondern

bei den kleinblüti9en Arten. BACKEBERG stellte die Reihe Seheeri-

ani auf, den E. subterraneus BACKEBERG aber ordnete er in die

Reihe f ein, Prostati K. 5CH., 'dort. wiederum .in die Unterrei.he

), Pectinati SD, und zwar vor Echinocereus viridiflorus.

Um weiteren Unklarheiten vorzubeugen, möchte ich eine abweichende

Form des Echinocereus spec. tunbeschrieben: aus dem Scheeri-Kom-

plexr vorstellen, die ebenfalls fätschlicherweise unter Echinoce-

cereus tsubterraneus! oeführt wird.

1987 besuchte ich PETLR SCHATZLE in Lage/Lippe. Dort fieL mir ein
rot b1ühender Echinocereus mit einer schlanken BLüte auf. Diese

Pflanze war mit Echinocereus subterraneus beschriftet und stammte

direkt von Herrn SCHV{ARZ, der diese Spezies gesammelt hatte. Sie

sah dem E. spec. tunbeschrieben: aus dem Scheeri-KompIexr durch-

aus ähnlich, nur war dj.e Blüte statt rosa leuchtend rosa gefärbt.

PETER SCHATZLE sagte mir damals, daß der Farbton der BIüte von

Jahr zu Jahr unterschiedlich ist.

Ich bekam einen Sproß von dieser Pflanze, den ich noeh im seLben

Jahr bewurzelte. So konnte ich schon im nächsten Jahr eine Blüte

studieren. Außer der abweichenden 81ütenfarbe konnte ich keine
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wesentlichen Unterschiede zu E' spec' 'unbeschrieben: aus dem

Scheeri-KompIext feststellen' Das Erstaunliche ist' daß in diesem

Jahr die B1Ütenfarbe bedeutend he1ler war'

Der bewurzelte Trieb hat sich gut entwickelt, gesproßt hat er

aberoberhalbdesSubstraLes.HierdieausführlicheBesch*eibunq

des Sprosses der SCHWARZ-Spezies, die ich als Echinocereus spec'

'rote B1üte - unbeschrieben, aus dem Scheeri-Xomplex' bezeichne:

Echinocereus sPec. i rote B1üte - unbeschrieben,

Scheeri-Komplex' aIs bewurzelter Sproß von der

Pflanze aus der Sammlung PETER SCHATzLE in Lage

(Fotos: Udo Raudonat)

aus dem

SCHWAR Z -
. / Lippe
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die kräftige Sonne der sÜdlichen Region. Au0erdem stehen die

PFI-anzen im lr.lald, zwar auf einer groBen Lichtung, aber die sonne

scheint nicht so intensiv wie z.B. im Santa Cruz Co., Arizona.

Literatur:
BENS0N, L. (I9S2): The Cacti of the United States and Canada,

Stanford UniversitY Press

TAYLOR, N.P. (I985): The Genus Echinocereus, A Kew 14agazine Mono-
graph, Collingridge Books

Echinocereus

ri-gidissimus

Hidalgo Co.,

N. M.

. , . Santa Cruz

Co., Arizona

und. . .
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Körper: .Einzeltrieb bewurzelt, im zweiten Jahr Haupttrieb 11 cm

lang, über dem Substrat sprossend. Sprosse bis 4 cm

lang, alle Triebe bis 2 cm im Durchmesser, zum Scheitel

etwas verjüngt.

Epidermis dunkelgfaugrün.

Rippen: 9, zwischen den Rippen wenig eingebuchtet , Rippen

schwach gehöckert.

Areolen: rund, im Neutrieb mit etwas weißlichem Wollfilz.

Randdornen: bis 11, bis 0r5 cm 1ang, etwas oval, kaum kantig,

anliegend.

Mitteldornen: bis 5, bis 0rB cm lang, schwach kantig (ovalkan-

tig?), an der Basis verdickt, der zentrale Mitteldorn

nach unten gerichtet.

A11e Dornen erst weißlich bis hornfarbig, später braun

bis braunschwarz, besonders die Hitteldornen.

Blüte: 3r5 cm unterhalb des Scheitels, 7 cm lang, 4r5 cn im

Durchmesser. 0varium deutlich. verdickt r. mittelgrün,

dicht mit Dornenpolstern besetzt. Dornen weiß und bieg-

sam, mit weißen Haaren und einer purpurartigen Schuppe

je Areole.

Röhre unterhalb hellgrün, oberhalb grünlich-purpurar-

tig, mit wenigen Dornenpolstern, Dornenhaare,und Schup-

pe aber 1änger.

Sepalen blutrot, mit dunkleren Mittelstreifen, stumpf-

spitz bis spitz, teilweise mit winziger Spitze.

Petalen bis I cm breit, stumpfrund oder stumpfspitz,

meistens mit winziger Spitze; Ränder selten etwas ge-
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zackt blutrot, zu den Rändern heller werdend, bis

weißlich, mit dunkleren Mittelstreifen, tief im Schlund

rosa bis weißIich.

Staubfäden um den Griffel gedrängt angeordnet, unten

weißIich, oberhalb hellpurpurartig.

Staubbeutel erst gelb, später purpurn.

Griffel weißIich, Narbenstrahlen 6, helIgrün, aufrech.t-

stehend und eng zusammengedrängt angeordnet, Überragen

die Staubbeutel.

BIüte war Tag (auch bei Sonne) und Nacht geöffnet'

Literatur:

l. ) RAUD0NAT, U. (1988): Ist eine K1ärung.des E. -subterraneus
mö91ich? Der'Eehinocereenfreund f (2): 37 - 4?

2. ) BRECKWoLDT, S. und K. (1989): Noch mehr verwirrung um Echi-
nocereus subterraneus? Der Echinoeereenfreund 2 (2)z tg -
29

l. ) RAUH, t4. (1980): Bemerkungen _Über einige ausläuferbiLdende
Kakteen, Kakt.and.Sukk. lI (3)z 82 - A6

PACLT, J. (1958): Farbbestimmung in der Biologie, VEB Gustav
Fischer Verlag Jena

t'

I

Ij

Udo Raudonat

Wasserturmstr. LB

Mar kk I eeber g

DDR- 7l1l

,

l
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Ankauf - Verkauf - Täusch

Kakteen - und Sukkulentenliteratur
und andere botanische und zoologische Bücher

S pezialität :

Beschaffung schwer zugätglicher und/oder

seltener Literatur sowie Erstellung von

Sammlungen und (Teil-)Bibliotheken.

Dirk Filipski, Kaiser-Wilhelm-Str.39 c

D - 1000 Berlin 46, Tel.030/7726564

Kakteengärtnerei

'lllae, Srruipkr
8902 Neusäß b. Augsburg .

Telefon (0821) 464450

Ein Angrbor von 0b.. !m0 Art!^
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!ürrtat Si. ln uil.tat Vaßndlirla
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Ein unbekannter Echinocereus spec. 'von Uhlig'

In einer Pflanzensendung von einem Kakteenfreund aus dem Jahre

I984 wär u. a. auch ein Sproß mit der Bezeichnung: Eehinocereus

spec. rvon tJhligr. Im ersten Moment glaubte ich, daß diese Spe-

zies wohl eine Salm-dyckianus Art sei, von. der ich in meiner

Sammlung einige Exemplare hatte. Da es sich nach Auskunft des

Kakteensammlers aber mit Sicherheit um eine Importpflanze aus den

Jahren 1970 bis 1972 von der Firma Uhlig handelt, schenkte ich

dieser Seltenheit natürIich meine besondere Aufmerksamkeit.

Die Bewurzelunq erfolgte im Gewächshaus erstaunlich schnell,und

ohne Probleme. Auch im l{achstum und in der recht bald darauf ein-

setzenden Sprossung legte diese Art ein erstaunliches Tempo vor,

so da0 ich auf eine baldige Blüte hoffte.

Im Mai 1987 zeigten sieh dann zwei Knospen, die zu meiner überra-

schung einen kräftig dunkelroten Farbton zeigten. A1s sich die

Knospen öffneten, war meine Begeisterung über di.ese sattroten

B1üten groß. Die 81ütenform und -9röße hatte zwar Ahnliehkeit mit

Echinocereus salm-dyckianus, die -farbe aber stimmte gar nicht

überein.

Nun maehte ich mir Gedanken, wie ich eine exakte Klärung bewerk-

stelligen könnte. Da ich nach langem Sqchen in der mir zur Verfü-
gung stehenden Literatur nicht fündig wurde, versuchte. ich mein

GIück bei Kakteenfreunden. Einem mir gut bekannten Echinocereen-

sammler schickte ich eine Diakopie mit der BitLe, mir bei der Be-

stimmung dieser Pflanze zu hel.fen. Die bald darauf einqegangene

Antwort lautete zu meiner übesraschung, es könne Echinocereus or-
tegae sein. Da BAC(EBERG diese Art aber anders beschreibt, ging

die Sucherei weiter. Eine Anfrage mit BiId bei der Firma Uhlig

ergab die kurze Antwort: ist bei uns nicht bekannt.
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Echinocereus sPec. 'von UhIig'
(Foto: Günter Braun)

Da al1er guten Dinge drei sind' 'machte ich bei einem weiteren

Eehinocereensammler noch einen Versuch. Leider ergab die Antwort

auch da keine Klarheit: eine sehr schöne Pflanze, vom Habitus an

Echinocereus salm-dyckianus erinnernd, aber wer kennt schon Echi-

nocereus ortegae? ! ?

Der Sproß stammt aus der Sammlung von Herrn B0OSTEN aus 5t' Augu-

stin, und ich hoffe, daß vielleicht jemand aus unserer Arbeits-

gruppe Pflanzen von diesem spec. 'von Uhligt hat' Für eventuelle

Hinweise, ob Über die ArbeitsqrupPe oder auf privatem Wege, wäre

ich sehr dankbar.

Günter Braun

Sägemühlweg I

79L4 Pfaffenhofen
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An den Standorten von

Auf unseren zwei Reisen in

Standorte von Echinocereus

benpracht der Bedornung ist

Echinocereus rigidissimus im
Südwesten der USA

den Siidwesten der USA haben wir immer

rigidissimus aufgesucht, denn die Far-

aueh ohne Blüte anschauenswert.

Trafen wir E' rigidissimus auf unserer ersten Reise nur im staate
Hidalgo (t'tN) an, so fanden wir auf der zweiten Reise, längs der

Grenze zu Mexiko in Arizona zwischen Bisbee und Nogales, unzäh1i-

ge dieser herrlich bunten Kakteen, Sie stehen einzeln oder in
Gruppen 1ängs der Straße und leuchten in der Sonne.

unterschiede in der Bedornung haben wir nicht feststellen können,

jedoch zeigten die Pflanzen aus N. H. eine kleine Besonderheit:

im morgendliehen Tau leuehten die Dornen wunderbar; die violetten
Farbtöne kommen dann herrlich zum vorschein. Diese Eiqenart haben

wir bei Pflanzen aus dem Gebiet um Nogales nieht beobachten kön-

nen, auch nicht bei denjenigen, die wir aus Mexiko erhielten.

schließlich fanden wir noch einen standort von E. rigidissimus,
vö11i9 aus der Ri.chtung, auf keiner Karte angegeben und in keiner
Literatur vermerkt: auf der Suche nach Echinocereus ledingii
PEEBLES im Coronado National Forest im Graham Co., Arizona, y,ur-

den wir, noch ehe wir auf E. ledingii stie8en, durch eine große

Ansammlung von E. rigidissimus überrascht. Die pflanzen an diesem

Standort zeigten aIIe Altersstufen, vom Sämling bis zur eusge-

wachsenen Pflanze (20 bis f0 cm hoch). Die Bedornung ist leider
sehr einheitlich grau, mit einem leichten schimmer ins Rötriche.

An diesem Standort, dem nördlichsten, der uns bekannt ist (wenn

man von einem um die Jahrhundertwende bekannten, heute nieht mehr

gesieherten vorkommen bei Phoenix einmal absieht), herrseht nicht
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die kräftige Sonne der südlichen Region. Außerdem stehen die

Pflanzen im Wald, zwar auf einer großen Lichtung, aber die Sonne

scheint nicht so intensiv wie z.B. im Santa Cruz Co., Arizona.

Literatur:
BEN50N, L. (1982): The cacti

Stanford UniversitY Press

TAYL0R, N. P. ( 1985 ) : The Genus
graph, Collingridge Books

of the United States and Canada,

Echinocereus, A Kew l'lagazine Mono-

Echinocereus

rigidissimus

Hidalqo Co.,

N. M.

. .5anta Cruz

Co., Arizona

und, . .

/o



...Graham Co.

Arizona

(Fotos: Klaus
Breckwoldt )

SybiIle und KIaus

Breckwoldt

Ellerbeker l{eg 6) f

2084 ReIlingen

Unser Literaturangebot für alIe Freunde der Echinocereen

Taylor, Nigel P. : The Genus Echinocereus, 2 . Aufi. 1986 , engl. r 160
Seiten u.12 Farbtaf. sowie 30 mehrteilige Zeichn. u.6 Verbreitungs-
karten. Ln. mit Schutzumschl,, 0!l 49,--
"This comprehensive account of the popular cactus genus incl.udes a
fuIl taxonomic revision with a key to and descriptions of the 44 ac-
cepted species (p1us 56 varieties). Extensive notes on cultivation
and propagation are provided, based on expert advice,rrFür den Echi-
nocereenfreund ei,n absolutes Muß!

Bradleya Yearbook of the British Cactus & Succulent Society, 6/1988,
darin u.a.: Iaylor, N.P.: Supplementary ilotes on Hexican Echinocereus
(1), S.65-84 mit 10 Farbfotos u.23 SW.-Fotos, kart.Olil 29,80
0ies ist der erste Teil einer Reihe von ergänzenden Angaben und neuen
Taxa zum o.g. Buch des gleichen Verfassers. Aufgrund von Feldarbeit
sowj.e der Untersuchung von dokumentiertem Kulturmaterial werden
zahlreiche neue Namen veröffentlicht, die Beschreibungen verschiede-
ner Arten erweitert sowie dle Gruppierung de! Arten der Sektion
Echinocereus revidiert
Vorankündigung: Bradleya 7 ll9B9, darin nach bisher vorliegenden
Informationen der 2. Teil von Taylor/Suppl. Notes on Mex. Echinocere-
us. Preis ca. DIll 29,80. Erscheint ca. Sept. 89 Eitte vorbsstellen.

Kostenloses, ausführliches Literatur-Gesamtangebot gegen 0M - 1 ,40
Rückporto (Harken/Antwortschein)

JÖRG KOPPER VERSAT{OBUCHHANDLUNG UTID AilTTQUARIAT VERSAI{DGESCHAFT FÜB
HOBBYBEDABF L0CKFIIIKE 7 D-5600 I{UPPERTAL 1 TEL.: (0202) 70 31 5s
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E. polyacanthus Engelm. und seine Varietäten unter

Berücksichtigung der Irtreubearbeitung nach Thylor

Im Jahrbuch der britischen Kakteen- und Sukkulenten-Gesellschaft
t\

hat N. p. tRyLOn"' einige Anderungen gegenüber seinem Buch 'The

Genus Echinocereus'2') veröffentticht. U. a. erfolgte eine voll-

kommen neue' Unterteilung des Echinocereus polyacanthus Komple-

xes. Der neuen Unterteilung liegen ausführliche FeId- und Lite-

raturstudien des Autors zugrunde. In Bezug auf die Sierra l4adre

0ccidental beschreibt er jetzt einen westlichen Zweig aIs

Echinocereus polyacanthus var. huitcholensis (WEBER) N.P. TAYL0R

Dazu gehören a1s Synonyme E. huitcholensis (WEBER) GÜRKE und der

ungültig beschriebene E. matthesianus BACKEBERG.

Die Varietät wächst überwiegend auf der Pazifikseite der Sierra

Madre 0ccidental zwischen I.600 und 2.400 m Höhe. Hier findet

man die Pflanzen auf Felsen und Geröll im Wa1d, wo sich etwas

Humus angesammelt hat. (Jalisco, Nayaritr sinaloa und Durango.)

0hne Bl-ütenansätze kann man sie leicht mit dem E. scheeri var.

koehresianus verwechseln, der dort auch wächst.

Di.e bekanntesten Vertreter für die var. huitcholensis sind die

Formen LAU 758 von Plomosos und spec. Magdalena von REPPENHAGEN.

Der östliche Zweig erstreckt sich überwiegend entlang der Straße

San Luis Potosi - Zaeatecas - Durango in der Hochebene zwischen

den beiden Randgebirgen, der sog. Mesa. Hier siedelt die var.

Echinocereus polyacanthus var. densus (REGEL) N. P. TAYL0R

Sie beinhaltet a1s Synonyme E. aeifer (0TT0 ex SALM-DYCK) Hort

und den ungültig beschriebenen E. marksianus SCHl,lARZ ex BACKE-

berg.
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Die Varietät wäcr,-c auf Felson und auf felsigen WaIdböden, auf

Humusansammlungen in 2.000 bis 2.500 m Höhe in den mexikanischen

Staaten Zaeatecas, San Luis Potosi, Jalisco, Guanajuato und Me-

xiko. Hierzu gehört z. B. die Form, die wir a1s'J0 km nördlich

SLP'kennen.

Dazu schreibt TAYLOR, daß die beiden Uerbreitungsgebiete, wie

man z. B. an der Straße Mazatlan - Durango gut sehen kann, durch

Populationen in Verbindung stehen, die im Erbgut zwischen den

beiden Varietäten wechseln. Die Form LAU 1082 wird von ihm z. B.

aIs eine solche Zwischenform gesehen, welche einmal der ersteren

und das andere Mal der letzteren Varietät näher steht.

Beide vorgenannten Varietäten wachsen geografisch eng zusammen

mit der dritten, kleiner bIühenden Varietät

Echinocereus polyacanthus var. .polyaeanthus,

die vor allem östlich von El Salto auf Felsbrocken und -platten

wächst. Zur Varietät zählt er als Synonym den E. Ieeanus (H00-

KER) LEMAIRE, der westlich von Canatlan rachsen so11.

Das Verbreitungsgebiet der Art Echinocereus polyacanthus reicht

im Norden bis in den mexikanischen Staat Chihuahua. Wie weit aus

den USA gemeldete Funde des E. polyacanthus (2. B. nigrihorri-

dispinus) tatsächlich noch zu der Art gehören, muß noch geklärt

werden. Ebenso ist mir die Zugehörigkeit der beiden auf der Baja

California rachsenden Formen Echinocereus pacificus (ENGELMANN)

und LAU 1248 (0bservatorio) noch nicht ganz klar. Die BIüten der

Form LAU 1248 sind sehr klein, kurz und relativ steif, Damit

ähneln sie schon mehr den 81üten aus dem Triglochidiatus Kreis.

Antäßlich meiner diesjährigen l,texitoreise hatte ich das Glück,

einen großen Teil der Polyacanthus-Formen an ihren Standorten in

Blüte sehen zu können. Von Jalisco im Süden bis Norddurango wa-
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renübe!allzulgleichenJahreszeitdiePflanzenamBlühen.Da-

bei ist mir einiges aufqefallen, ü'ber das ich im Herbst anläß-

lich des Treffens in 0snabrück beriehten möehte. Bei TAYL0R tau-

chen z. B. nirgends die Riesenformen auf, die in der Umgebung

von .Valparaiso wachsen. In Norddurengo wiederum beginnt der E'

polyacanthusimKörPerUndDornenbi]'dindieFormenüberzugehen,

die ich unter der Bezeichnung E. triglochidiatus var. melanacan-

thus/neomexicanus/arizonicus einordne'

Besonders interessant ist der Bereich krn I50 bis 2I2 an der

StraßeDuranqo'-Mazatlan.HiergibteszwarvieleMischpflanzen

zwischen koehresianus, huitcholensis und densusr warum aber kei-

ne mit der nahe verwandten var. polyaeanthus? (Es qibt keine

kleinen B1üten dort.)

Die rdicke Formr, wie wir sie nennen, mit der langen, grooen

Blüte, scheint mir keinesfalls eine Hischpflanze zu sein' I'legen

der großen Zahl der relativ einheitlichen Pflanzen glaube ich,

daß sie einen Varietätsrang verdient. Vielleicht sollten diese

Pflanzen unter der (ehemals dubiosen) Bezeichnung rmatthesianus'

neu.gültig beschrieben werden. Interessant ist hierzu, daß ich

am standort Pflanzen dieser Art am Anfang April und am Anfang

Juni in B1üte gesehen habe. Das ist ein wesentlicher unterschied

gegenüber dem verhalten der Pflanzen bei uns. Ej.n Zustandekommen

der Blüten des koehresianus trnd der dicken Form ist am Standort

daher wohl möqlich!

Literatur:
1.) TAYL0R, N. P. (1988): Supplementary notes on Mexican Echino-

cereus (1), Bradleya, Yearbook of the British Cactus and
Succulent Society, VoIume 6/L9882 65 - 83

2.) TAYL0R, N. P. (1985): The Genus Echinocereus, A Kew Magazine
l4onograph, Collingridge Books
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Bildverzeichnis von a bis n:

9i]_d__"__rl9_b: E. pol. vaD. huitcholensis. Standort Magdalena (Ja_

lisco). Die erste PFLanze steht überwiegend im Schatten, die
zweite in der Sonne.

9il.d_Sr_9_.r19_Ir E. po1. var. huitchol.ensis. Standort pLomosos

(sinaroa). Die Pfranzen bleiben niedrig, bilden dafür aber große

Gruppen.

9il9_g:_I_g!.d_gr E. pol. var. ? (matthesianus nom. prov.). Stand_

ort km 210 (Grenze Sinaloa/Durango). Die pflanzen kommen ab ca.
km 150 neben Mischpflanzen mit den anderen varietäten vor und

sol.lten meiner Meinung nach neu güttig beschrieben werden.

gilg_!: E. pol. var. polyacanthus. Standort nördlich Tepehuanes
(Durango). Die Aufnahme zeigt deutlich die recht kLeine und kurze
Bl. üt e.

91].d_i: E. poI. var.? Standort östLieh EL Salto (Durango).ReIativ
flaehkugelige Gruppen mit auffälIig abweichenden Blüten.

9i]g_!: E. pol. var. ? Standort Valparaiso (Zacatecas). Sehr Oit_
ke und lange Triebe, die von arlen anderen mir bekannten Formen

abweichen. Die 81ütenblätter sind für die Länge der _röhre reLa_
tiv kurz.

9i]9__1__rlg_n: E. pol. var. ? Standort Cusihuiriachic (Chihuahua),
Der Typstandort der Form nach Engelmann. BiId n zeigt eine Gruppe

von dort, auf Bild I i.st die einzige BIüte zu sehen, die bisher
davon bei mir geblüht hat. Länge ca. g - l0 cm. Nicht alre pfran-
zen vom standort sorren so brühen. Geographisch kann es dort be-
reits Übergangsformen zu E. triglochidiatus geben.
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